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Dle wichtigsten BestiNMungen des Pofttaxen-GesHes und Telegraphen-Taxen

1. Briefpofttarif für die Schweiz

Kleinsendnngen: Briefe »nd Päckchen: Bis 2S0 s
Nahverkehr (1V Km) I«Rp„ im Fernverkehr 20 Rv,: über 25«
bis 1»«» s(Nah- u. Fernverkehr) Z« Rp,, uneingeschrieben,

Warenmnster: Gewöhnliche (adressierte): Bis 2S« g l« Rv,
über 2SV—50« s 2» Rv,

«) Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): BisS»s«Rp.,
über SV—2S« s 1« Rp^ über 25«—SO« s IS Rp„ »«»—luv« s
LSRp.

dl Drucksachen znr Ansicht (zus. für den Hin-n. Rückweg):
Bis so s 8 Rp., über so—2S« s IS Rp„ über 25«—»«» s
20 Rp„ über S00-1«« s 3« Rp.

c) Abonnierte Drucksache» (aus Leihbibliotheken sc.):
Bis 5« L 8 Rp., über SO bis 25« s 15 Rp„ über 250 bis
5«0 s 2« Rp., über 5«« bis 2>ft Ks S« Rp.. Sber 2^/s bis
4 Ks «« Rp.
Bei gleicher Umhüllung tarfreie Rücksendung.

Postkarten: Einfache I« Rp., doppelte mit Antwort 2«Rp.

Einschreibgebühr 2» Rp. Die Einschreibung ist für die
meisten Briefpostgegenstände zulässig, Marimal-Ent-
Schädigung im Verluftfall SO Fr„ bet Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden, hoch»
stens aber SS Fr, Für vneingeschriebene Kleinsen»
düngen besteht für die Postverwaltung keine
Haftpflicht. — Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebühr: Bis 1>/«KmS« Rp,, jeder weitere >5 Km
oder Bruchteil eines halben Km 2v Rp.

Nachnahmen: Zulässtg bis 2««« Fr. Gewöhnliche Briests«
und Nachnahmegebühr bis 5 Fr. IS Rp., über S bis 2» Fr.
2» Rp., dazu für je weitere 1« Fr, oder Bruchteil bis
!«» Fr. l« Rp,, dazu für je «eitere I«« Fr. oder Bruchteil

bis Ivo« Fr, 20 Rp., über Fr. I««»—20«« Fr. 3.—.

Einzugsmandate: Zulässig bis l»,»0« Fr. Jm Ortslreis
5« Rp., weiter 60 Rp,

Einzngsmandate znr Betreibung 2« Rp, Eitrazuschlag.

Postanweisungen (Höchftbetrag 10,000 Fr.): Bis 2« Fr.
LoRp., über 2V bis Ivo Fr, S« Rp., hierzu für je weitere
1««—5«» Fr. l» Rp„ hierzu Mr je weitere 5»« Fr, 1« Rp.
Für telegr, Postanweisungen (Höchstbetrag SR« Fr.)
auszerdem die ordentlichen Telegrammgebühren.

Postcheck» »nd Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2« Fr.
5 Rp., über 2« bis 1»« Fr. 1« Rp., über wo Sis 200 Fr.
15 Rp.. hierzu für je weitere 100—Sg« ffr. 5 Rp„ hierzu
für je weitere 5«« Fr. 1» Rp. Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaur bis l«« Fr. 5 Rp., über 1««
bis S«« Fr. I» Rp., hierzu für je «eitere SM Fr. 5 Rp.

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
1«» Fr, 15 Rp., über IM bis SO« ffr. 2« Rp., hierzu für
je »eitere 500 Fr, 5 Rp, Uebertragung von Ehecks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei.

2« Weltpoftverews-Tarif (Ausland)

Briefe: Jm Verkehr mit dem gesamtenAusland für die ersten
2» s franko Zv Rp,, unfrankiert S« Rp., für je weitere
2«s franko 2»Rp, mehr,
Jm Grenz kreis (So Km in Luftlinie von Postbureau zu
Poftbureau) tm Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 20 Rp, für dte ersten 2« 5z und 2« Rp. für je
«eitere 2« s oder Bruchteile von 2« s.

Postkarten im Grenzkreisverlehr Deutschland, Frankreich u.
Oesterreich 10 Rp.— (Privatpostkarten zulSssigwie oben):
Einfache 20 Rv,, Tovvellarten (mit Antwort! tv Rp :
zulässig im Verkehr mit sämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Taränderungen

Warenmuster: Bis 100g 10Rv., über100-S«0 s (Höchst.
gewicht! für te 5« s « Rv mehr,

Gejchäftspapiere(dis2«»«s) für je 50s ö Rp., mindestens
aber M Rp,

Drucksachen (dis 200» s) für je SV s S Np.; für einzelne
gedruckte Bände bis 3 Ks.
Ueber die Dimensionen geben die Poststellen Auskunft,

Einschreibgebühr S» Rp, Einschreibung für alle Gegenstände

zulässtg. Für den Verlnst eingeschriebener Een
düngen haftet die Postverwaltung bis zum Marimal-
betrage von 5« Fr, — Empfangsschein (für eingeschrieb
Sendungen) obligatorisch u, gratis, — Etlgebühr Sv Rp,
— Für Briefpoftgegenstönde Rückscheingebühr 4« Rp,

Einzugsmandate, Versandgebühren: gewöhnliche Briestare

und Einschreibgebühr 3« Rp,
Geldanweisungen nach allen Ländern. Bis 2« Fr. 3« Rv

Sder 2U bis 5« ssr. 4» Rp., über S« bis I»« Fr. «« Rp,,
über l»» bis 2»» Fr. l Fr„ über 2«» bis SSV Fr, 1,4»,
über SSV bis 4«» Fr, 1.8», von 4«» bis 5«» Fr, 2.2«, über
Soo bis l««» Fr, 2.60, — Höchstbetrag und Umrechnungskurse

sind bet den Poststellen zu erfragen,

PaZetpofttarif für die Schweiz
») Gewichtstaren.

Fr.Bis 2S0 51.
Über 2S0 s bis I Ks —, 40

1 Kg bis 2>/s Kg —, «0
2>/sKs bis 5 Ks „ —, «0

» b Ks bis 7>« Ks IL«
7>« Ks bis 1« Ks >. S»
10 Ks bis IS Ks 2, —

Unfrankiert 30 Cts, mehr: auf Sperrgutsendungen Zu
schlag —2»«/°.

Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen
in Anwendung, ErprefzbesteUgebllhr bis l>« Km 80

Rv„ für jeden weiteren halben Km ZV Rp, mehr,
b> Werttare (der Gcwichtstare beizufügen).

Für S0» Fr. oder Bruchteil von 3«0 Fr, 2N Rp„ über ««« bis
SO« ssr, ii« Rv,. hierzu für je weitere 500 ssr, lv Rp. mehr
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sei».

Nachnahmen sind zulässig bis 2»00 Fr. Nebft der gewöhnlichen

Tare Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen,
Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zun, Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Rp,

Worttarif, Aufrundung auf S Rp,

Schweiz (inklusive
Liechtenstein):

Kl, lus
RP

Erfte IS Wörter 100
Jedes «eit. Wort S

Deutschland SS 18
Frankreich m. Mo-
naco, Andorra u.
Korsika e» IS

Italien öS 18
Ungarn «s LS

Belgien SS LS
Niederlande s« W,e
Luremburg SS 24
Dänemark öS 2S
Grobbritannien u.
Nordtrland Kg 28,S

Freistaat Irland öS 38
Spanten öS 28,S
Portugal 8« 33
Rumänien SS 33

lue.

Jugoslawien
Tschechoslowakei
Bulgarien
Schweden
Norwegen
Türkei
Ruliland
Griechenland Kont.
Albanien....
Malta
Polen
Algier -

Marokko (Tanger)
ohne sxan. Zone

Tunis
Gibraltar
Finnland
Vatikanstaat

W
LS

S4,ö
24

S4,b
S4

Sl.s
33
Sl
il

öS 2g.k

SS

L9,t
3S,S
LI

In der Schweiz muffen Telegramme, die für außerhalb
des Beftellbezirks liegende Orte bestimmt stnd, per Erpressen
befördert werden, ansonst dieselben mit der Post, wie Briefe
bestellt werden,
vorbehalten.


	Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Gesetzes und Telegraphen-Taxen

